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3 Au f  e i n  W o r t  

Geistliches Wort – Wie soll ich dich empfangen?  
 

„Was ein Jahr“ denke ich eigentlich jedes Jahr wenn es dem Ende entge-
gengeht, wenn der Advent (und damit auch das neue Kirchenjahr) be-
ginnt. Adventus bedeutet Ankunft.  
Die Zeit der Erwartung, eine Zeit des Ankommens beginnt.  
Sind Sie schon bereit für das Fest oder muss der Weihnachtsputz noch 
getan und andere Dinge auf der To-Do-Liste abgehakt werden, bevor es 
Weihnachten werden kann?  
 

„Ich bin noch gar nicht in Weihnachtsstimmung“, sagt die eine, der an-
dere freut sich schon seit Anfang November auf Plätzchen backen und 
Weihnachtsmusik. Ich bin froh um den Advent, denn für große Dinge 
braucht es manchmal Zeit, dass wir uns vorbereiten können.  
In den Häusern aber vor allem in uns, in der Seele drin.    
 

„Wie soll ich dich empfangen und wie begegn‘ ich dir?“  
heißt es in dem Adventsklassiker 
von Paul Gerhardt. Welche Vor-
bereitung braucht es um Gott zu 
empfangen? Ich frage mich das 
jedes Jahr und besonders in die-
sem Jahr. Es mangelt an Frieden 
in der Welt. Es mangelt an Hoff-
nung. Meine Gedanken sind 
auch bei den Menschen, die mit 
Sorge und Trauer auf die Festta-
ge blicken, weil ein geliebter 
Mensch verstorben ist. Wie sol-
len wir Gott empfangen mit all 
dem?  
 

 



 

4 Au f  e i n  W o r t  

Ich glaube Gott lässt sich gerade dort emp-
fangen, wo die Welt noch nicht heil und 
fertig ist. Wo es in unserem Leben brüchig 
ist. Im Stall war’s damals wohl dreckiger 
und unvorbereiteter, das erste Weihnach-
ten. Für den Empfang des Gottessohns auf 
der Erde, dafür brauchte es nicht viel, nur 
einen Stall, eine Krippe und Menschen mit 
Erwartung im Herzen, die sich auf den Weg 
gemacht haben zu diesem Gott. Empfangen 
wird er als Kind Jesus, in der Krippe von 
Maria und Josef, von Ochs und Esel, Hirten 

und Schafen, Engeln und Königen. Gott lässt sich in einfachsten Verhält-
nissen empfangen. Der Empfang war vielleicht stiller als es in unseren 
Advents- und Weihnachtsliedern anklingt. Neugeborene Babys werden 
üblicherweise nicht so gern von Trompeten und hunderten „Halleluja“ 
begrüßt wenn sie schlafen.  
Und doch bricht sich dort in dem Stall die Hoffnung Bahn in die ganze 
Welt hinaus: Jesus ist geboren. Der Sohn Gottes ist da! Die Botschaft 
lässt es hell werden in den Herzen der Menschen damals und heute, sie 
bringt Engelsstimmen zum Singen. Hell wird es um alle, die ihn empfan-
gen, die sich auf den Weg machen den Frie-
densbringer zu sehen. Hier und da ist einem 
Engel vielleicht doch auch ein lauteres Hal-
leluja herausgerutscht, als sie Gott in der 
Krippe empfangen.  
Und auch ich freue mich auf die Advents- 
und Weihnachtsmusik, die mich einstim-
men lässt in diesen Jubelruf: Gott ist da! 
Fürchtet euch nicht. Gott ist in diese Welt 
gekommen, so anders als es Menschen er-
wartet haben und hat es hell werden las-
sen. Er lässt es auch um uns hell werden, 
der Friedensbringer und Seelentröster. 
 
 



 

5   Au f  e i n  W o r t  

Was brauche ich und wie möchte ich sein, um Jesus zu empfangen?  
Wir laden Sie ein, sich auf den Weg zu machen in diesem Advent, in 
hoffender Gemeinschaft mit Musik und Stille, Gebet und Gespräch in un-
seren Gottesdiensten und mit dem Abendsegen im Advent. Mit Zeit zum 
Ankommen in der Hoffnung, dass es hell wird um uns und in dieser Welt. 
Nicht wegen des Weihnachtsputzes oder des glänzenden Silberbestecks 
auf den Tischen, (auch wenn das Schöne unseren Seelen auch guttut) 
sondern vor allem, weil bald Weihnachten ist und Gott kommt. Er zieht 
ein in das Leben, in die Welt, die unfertig und brüchig ist, mitten im Staub 
der Welt und auch in heilen Wohnzimmern, im Familienstreit, in den Sor-
gen. Gott ist da! Das glaube ich. Nicht nur an Weihnachten, sondern an 
allen anderen Tagen des Jahres auch. Halleluja!  
(Mit EG 18 „Seht, die gute Zeit ist nah“ stimme ich mich schonmal ein:  
Seht, die gute Zeit ist nah, Gott kommt auf die Erde, kommt und ist für 
alle da, kommt, dass Friede werde, kommt, dass Friede werde.  
Hirt und König, Groß und Klein, Kranke und Gesunde, Arme, Reiche lädt er 
ein, freut euch auf die Stunde, freut euch auf die Stunde.  
Halleluja!)  
 

Weitere Liedanregungen zum Singen und vor sich hin Summen in die-
sem Advent:  
O Heiland, reiß die Himmel auf  
Tochter Zion, freue dich  
Es kommt ein Schiff geladen  
O komm, o komm du Morgenstern  
Macht hoch die Tür  
Es wird nicht immer dunkel sein 
… 
… 
… 
 

Teilen Sie mir ihr liebstes Adventslied mit,  
die Liste darf gern erweitert werden!  
 
Herzlich,  
Pfarrerin Viola Gräf  



 

6 Gottesdienste  

 Ewersbach Mandeln 

Sonntag, 27.11. 
1. Advent 

10.30 Uhr 
Kinderkirche 
 

18.00 Uhr Neujahrsempfang   
Lichterfest auf der Kirchwiese  

Sonntag, 4.12. 
2. Advent 

10.30 Uhr 
Fernsehgottesdienst  

Sonntag, 11.12. 
3. Advent 

  

Sonntag, 18.12. 
4. Advent 

9.15 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Gräf 

10.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Gräf 

Samstag, 24.12. 
Heiligabend 

16.00 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

17.30 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

Sonntag, 25.12. 
1. Weihnachtsfeiertag 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

 

Montag, 26.12. 
2. Weihnachtsfeiertag 

  



 

7 gottesdienste  

Rittershausen Steinbrücken Kollekte 
 

Kinderhospiz Haus Balthasar 

je 50 % für - Ev. Frauen in Hes-
sen u. Nassau e.V. 
- FIM - Frauenrecht 
 ist Menschenrecht e.V. 

9.15 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

Freundeskreis Bethlehem 

  AG Hospiz i.d. EKHN 

17.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 
22.00 Uhr Christnacht 

16.00 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

Brot für die Welt 

  Kindergottesdienstarbeit 
in der Kirchengemeinde 

 10.30 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

Kirchenmusikalische Arbeit 
in der Kirchengemeinde 
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 Ewersbach Mandeln 

Samstag, 31.12. 
Altjahresabend 

18.00 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

16.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

Sonntag, 1.1. 
Neujahr 

18.00 Uhr 
Jugendgottesdienst 

Ort wird noch  
bekannt gegeben 

Sonntag, 8.1. 
1. So. n. Epiphanias 

  

Sonntag, 15.1. 
2. So. n. Epiphanias 

10.30 Uhr 
Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche in der FeG Ewersbach
Pfarrerin Thielmann 

Sonntag, 22.1. 
3. So. n. Epiphanias 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

Sonntag, 29.1. 
letzter So. n. Epiphanias 

10.30 Uhr 
Kinderkirche 
Pfarrerin Thielmann 

 

Sonntag, 5.2. 
Septuagesimä 

9.15 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Gräf 

10.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Gräf 

Sonntag, 12.2. 
Sexagesimä 

  

Sonntag, 19.2. 
Estomihi 
Konfirmandenfreizeit 

10.30 Uhr 
Prädikant*in 

9.15 Uhr 
Prädikant*in 

Sonntag, 26.2. 
Invokavit 

10.30 Uhr 
Kinderkirche 
Pfarrerin Gräf 

 

Gottesdienste  
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Rittershausen Steinbrücken Kollekte 
 

16.30 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

18.00 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

Katastrophenfonds 

  Gebäudeunterhaltung 

10.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

9.15 Uhr 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Thielmann 

Diakonie Deutschland 
(EKD) 

Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche in der FeG Ewersbach 
Evangelische Allianz 

  Migrationsdienste (DWHN) 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

Frankfurter Bibelgesellschaft 
(Bibelwerk der EKHN) 

  Kinderheim Bindura 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

9.15 Uhr 
Pfarrerin Gräf 

hessische Lutherstiftung 

kirchenmusikalische Arbeit   

Stiftung DiaStart 9.15 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

10.30 Uhr 
Pfarrerin Thielmann 

gottesdienste  
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Wir gratulieren zum 

 

30jährigem Dienstjubiläum 
Beate Schirmer, Erzieherin KiTa Steinbrücken 

 

10jährigen Dienstjubiläum 
 Tereza Michel, Erzieherin KiTa Ewersbach 

Janika Orth, Erzieherin KiTa Ewersbach 

 Leben wir, so leben wir dem Herrn,  
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Darum, wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn. 
Römer 14,8 
 

Am 1. Oktober 2022 mussten wir Abschied von  
unserem Gemeindemitglied und unserer Mitarbeiterin  

Cornelia Rein nehmen.  
Conny war am 1. September 2022 Tag 10 Jahre in unserer Ev. KiTa in Rittershausen 
als Reinigungskraft beschäftigt. Sie hat ihre Arbeit stets mit äußerster Sorgfalt und 
Zuverlässigkeit erledigt. Auch als ehrenamtliche Mitarbeiterin unterstützte sie einige 
Jahre die Krabbelgottesdienste in unserer Kirchengemeinde. Ihre Kreativität, Offen-
heit und Herzlichkeit werden wir sehr vermissen. 
 

Wir werden Conny stets in guter Erinnerung behalten und wünschen der Familie von 
Herzen Gottes Trost, seine spürbare Nähe und seinen Segen. 
 

Kirchenvorstand  
Mitarbeitende der Ev. KiTa Rittershausen 
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Gemeindeversammlung 2022 
 

Am Freitag, den 14. Oktober 2022 fand die erste Gemeindeversammlung seit 
der Coronapandemie in Präsenz statt, zu der der Kirchenvorstand in die Marga-
rethenkirche eingeladen hatte. 
In einem Bericht aus dem Kirchenvorstand informierte die Vorsitzende des Kir-
chenvorstands Nicole Eckhardt zu Beginn der Gemeindeversammlung über das 
Wirken des seit dem 01.09.2021 im Amt befindlichen Kirchenvorstands: 
Bildung der Ausschüsse - Wahl von Vorsitz und Stellvertretung - Berufung der 
Beauftragten für Finanzen sowie Liegenschaften - Vorbereitung der Übertra-
gung der Trägerschaft der vier KiTas an das Dekanat zum 01.01.2022 - Reagie-
ren auf Empfehlungen bzgl. der Corona Pandemie - Umgang mit der Energie-
krise  
Der Kirchenvorstand hat an einem Wochenende im Februar 2022 im Rahmen 
einer Klausurtagung im Kloster Marienstatt über die Zukunft der Kirchenge-
meinde beraten. Welche Traditionen gibt es, die bewahrt werden sollten? Wie 
können wir das Abendmahl in unserer Kirchengemeinde wieder lebendig aufle-
ben lassen und dadurch Gemeinschaft miteinander haben? Wie können Ge-
meindemitglieder erreicht werden, die sich aktuell durch die Angebote nicht 
angesprochen fühlen (z.B.  Pilgergottesdienst, Aktion an Gründonnerstag auf 
dem Rewe Parkplatz, Jugendgottesdienste an Orten wie Stauweiher oder Sport-
platz). 
 

Im Anschluss an Fr. Eckhardts Bericht wurden die Themen des Abends vorge-
stellt, die anschließend an vier in der Kirche verteilten Tischen weiter vertieft 
und diskutiert werden konnten: EKHN 2030, Gottesdienste und geistliches Le-
ben, Gebäudekonzept: Vorstellung einer Multifunktionskirche und ein Feedback-
Themenbereich. 
 

Pfarrerin Gräf führte in das Thema Gottesdienste und geistliches Leben ein. Wie 
entwickelten sich die Mitgliederzahlen unserer Kirchengemeinde? Wie setzen 
sich diese zusammen? Welche Formate von Gottesdiensten gibt es zurzeit in 
unserer Kirchengemeinde? Was lief besonders gut? Wo gibt es noch Potential? 
Es wurde angeregt über bereits bestehende und mögliche Gottesdienstformate 
diskutiert.  
 

Über Gebäudekonzepte und die Multifunktionskirche informierte Pfarrerin 
Thielmann. Für die Margarethenkirche steht eine Innenraumsanierung an. Wie 
soll unsere Kirche in Zukunft aussehen? Ganz klassisch restauriert oder multi-
funktional mit Tischen und Stühlen, Beamer und Lichtanlage?  
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EKHN 2030 – ein schwieriges 
Thema, zu dem Dekan Ro-
land Jaeckle einen Vortrag 
hielt und zusammen mit 
Nicole Eckhardt Fragen be-
antwortete. Sinkende Mit-
gliederzahlen machen Ein-
sparmaßnahmen notwendig, 
die durch beispielsweise zu-
künftig gemeinsame Gebäu-
dekonzepte in Nachbar-
schaftsräumen erarbeitet 
werden sollen. Die Idee für 
unseren Nachbarschafts-
raum sei es, eine Kirche be-
reitzustellen, die attraktiv ist 
für Angebote vor Ort, für 
besondere Gottesdienstfor-
men, aber auch eine Kirche 
ist, in der gebetet und gelebt 
wird. Viele Fragen wurden 
gestellt und Ängste geteilt. 
Was ändert sich? Was 
bleibt? Was verlieren wir? 
Aber auch: Welche Chancen 
und Möglichkeiten gibt es? 

Es war ein Abend für Diskussionen, mit vielen guten Gesprächen und auch neu-
en Ideen. Eine Gemeindeversammlung in dem Raum für Sorgen und Feedback 
waren. Alle Kritik, Kreatives und neue Ideen fanden am vierten Themenbereich 
dann noch Raum: Dem Feebacktisch. Die Gemeindeglieder konnten alles, was 
sie sonst noch loswerden wollten, aufschreiben und als Feedback weitergeben. 
Alles ist wertvoll. Nichts geht verloren. Man konnte aber auch ganz klassisch mit 
Kirchenvorsteherinnen Astrid Friedrich und Lisa Koch zu diversen Themen ins 
Gespräch kommen. 
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Nicole Eckhardt hielt bei ihrem Abschlussvotum fest, dass wir, bei all den be-
rechtigenden Sorgen im Zuge der uns bevorstehenden Veränderungen durch 
den Reformprozess EKHN 2030 auch an die Chancen und den daraus entstehen-
den Segen denken sollten: 
„In der letzten Legislaturperiode des Kirchenvorstands haben wir an einem 
Klausurtag überlegt, welches Bild wir von unserer Gemeinde haben. Eins war 
das Bild des wandernden Gottesvolkes. Das Bild ist mir jetzt bei der Vorberei-
tung auf den heutigen Abend wieder in den Sinn gekommen. Das Bild zeigt nicht 
nur, dass es eben immer wieder Bewegung bedarf, sondern erinnert mich auch 
daran, dass Gott mit uns unterwegs ist – und das beruhigt mich. 
Darauf dürfen wir hoffen und fest vertrauen, denn dann kann aus dieser Zeit, 
von der wir noch nicht wissen, wie es konkret werden wird, Gottes Segen wir-
ken und Neues, Gutes und Segensreiches entstehen und wachsen. 

Lasst uns darauf trauen und 
auch darum beten.“ 
 
von Nicole Eckhardt  
und Lisa Koch 
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Das war die Legostadt! 
In 2 Tagen hab wir mit circa 27 Kindern, 14 Mitarbeitenden und über 250.000 
Legosteinen eine großartige Stadt gebaut! 
 

12 Großprojekte: Y-Hochhaus, Stadion, Kirche, Rathaus, Deutschlandhaus, 
Hotel, Parkhaus, Kaufhaus, Krankenhaus, Landhaus, Flughafen und Schwimm-
bad wurden unter Anleitung von Mitarbeitenden gebaut. Dazu hatten die Kin-
der die Möglichkeit ihre Traum- und Fantasiehäuser zu bauen. 

Der Y-Tower hat den Grundriss eines Y und war das 
höchste Gebäude, wobei die Fensterputzer dabei 
natürlich nicht fehlen dürfen 

Ein Kranken-
haus stand 

glücklicher-
weise zwischen 

Stadion und 
Halfpipe 
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Zwischendrin haben wir mit Gemeindepädagogin Judith Klein Andachten gefei-
ert, wobei uns der Vers aus Jeremia 31,3 „Gott sagt »Ich habe nie aufgehört 
dich zu lieben, ich bin dir treu.«“ begleitet hat. 

Abgeschlossen wurden die Legotage mit einem Familiengottesdienst 
am Sonntag, 9. Oktober, mit anschließender Eröffnung der Legostadt. 

Die Kirche war das 
wahrscheinlich längste 
Großprojekt  

Über den QR-Code gelangen Sie zu einem Video mit 
weiteren Eindrücken von der Legostadt. 
 
Das Material für die Legostadt haben wir 
von dem Forum Wiedenest ausgeliehen. 

Luisa Wachsmuth 
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Der neue Konfi-Jahrgang kam 
am 1. Oktober zur Streuobstwie-
se und hat mit einem sehr enga-
gierten Einsatz zum Erhalt von 
Gottes Schöpfung beigetragen.  

 

Für die auf der Streuobstwiese 
lebenden Eidechsen und Blind-
schleichen wurde aus Steinen 
eine Reptilienburg errichtet, die 
zugleich als Winterquartier, 
Schutzzone und Sonnenhügel für 
die Tiere dienen kann.  

 

Möglich wurde das durch eine 
Steinspende der Firma Opper-
mann und eine Schotterspende 
der Firma Baustoff-Müller.  

 

Nochmals ein  
herzliches Dankeschön dafür!  

Und was machen die Konfis? 

Reptilienburg 
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Graf Althans Reneklode 

Außerdem wurde ein neuer Obstbaum gepflanzt und ein großer Teil der zahlrei-
chen Äpfel gepflückt. Da war Teamgeist gefragt und dank der vielen fleißigen 
Hände wurden 7 Zentner gesammelt. Die Äpfel wurden später gepresst, der Saft 
erhitzt und in 3-Liter Behälter abgefüllt. Auch hierbei halfen einige Konfirman-
den.  

Der Saft kann gegen eine Spende im 
Gemeindebüro erworben werden. 
Vom Erlös werden im nächsten Jahr 
neue Obstbäume gekauft.  

 

Wir danken allen Konfirmanden  
ganz herzlich für die großartige Hilfe. 
 

Das Team der Streuobstwiese 
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Konfikurse 
 

Donnerstag, 15. Dezember, Ev. Gemeindehaus Ewersbach, 18 - 20 Uhr 
 

Samstag, 21. Januar, Ev. Gemeindehaus Ewersbach, 9 - 13 Uhr 
 

Samstag, 18. Februar, Ev. Gemeindehaus Ewersbach, 9 - 13 Uhr 
 

Konfirmandenfreizeit 
 

Donnerstag, 16. Februar bis 19. Februar 2023 
 

im CVJM Heim in Wilnsdorf 

K o n f i r ma n d e n  

Konfirmandenjahrgang 2022/2023 
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Sonntag 
10.30 Uhr Kinderkirche 1x im Monat in der Ev. Margarethenkirche 

 

Dienstag 
19.30 Uhr „Vitamin F“ - Kreis für Frauen  

1. im Monat im Ev. Gemeindehaus Rittershausen 
 

16.00 Uhr Jungschar Steinbrücken 
nach Absprache 

 

Mittwoch 
14.00 Uhr Mütterkreis  

jeden 2. im Monat im Ev. Gemeindehaus Rittershausen 
 

14. Dezember, 14.30 Uhr 
Adventsfeier der Frauenstunde  

im Ev. Gemeindehaus Steinbrücken 
 

Donnerstag 
17.00 Uhr Mütterkreis  

nach Absprache im Ev. Gemeindehaus Mandeln 
 

Freitag 
17.00 Uhr Kindergottesdienst  

3. im Monat im Ev. Gemeinderaum in Rittershausen 

G r u p p e n  u n d  K r e i s e  



 

20 M u s i k  i n  u n s e r e r  G e m e i n d e  
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Posaunenchor Rittershausen 
Montag 19.30 Uhr DGH Rittershausen 
 

Kantorei der Margarethenkirche 
Dienstag 20.00 Uhr  
Ev. Gemeindehaus Ewersbach (evtl. in der Margarethenkirche) 
 

Posaunenchor Ewersbach und Mandeln 
Mittwoch 19.30 Uhr Gemeindehaus der FeG Ewersbach 
 

Flötenchor 
Mittwoch 20.00 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Marktackerspatzen (Vorschulkinder) 
Freitag 14.00-14.30 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Kinderkantorei I (1.-3. Schuljahr) 
Freitag 15.00-15.45 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Kinderkantorei II (ab 4. Schuljahr) 
Freitag 16.00-16.45 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
 

Vororchester 
Freitag 17.00-18.00 Uhr  Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
(nach Terminabsprache) 
 

Orchester  
Samstag 10.00-12.00 Uhr Ev. Gemeindehaus Ewersbach 
(nach Terminabsprache)  
 

Die nächste Probe-Termine 2023:  
am 21.01, am 04.02, am 18.02,  
am 04.03, am 25.03.  
Nach den Osterferien gibt es  
weitere Termine nach Absprache.  

 

Ansprechpartnerin: 
Kantorin Miyoung Jeon, mail: organist822@gmail.com  
 

M u s i k  i n  u n s e r e r  G e me i n d e  

mailto:organist822@gmail.com
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Chorprojekt mit Bachchorälen -  
Kantorei der Margarethenkirche lädt zum Mitsingen ein  

 

Die Kantorei der Margarethenkirche wird die Andacht am Karfreitag musikalisch 
gestalten. Unter der Leitung von Kantorin Miyoung Jeon werden Choräle aus 
der Matthäuspassion von Bach gesungen, die die Lesung aus dem Evangelium 
begleiten. Wer Lust hat mitzusingen, ist herzlich eingeladen teilzunehmen.  
Die Proben, die immer dienstags von 20 bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus (evtl. 
Margarethenkirche) in Ewersbach stattfinden, beginnen am 17. Januar 2023 
und enden mit dem Gottesdienst am 7. April 2023. 
 

Ansprechpartner:  Kantorin Miyoung Jeon, mail: organist822@gmail.com 
 

Die Sängerinnen und Sänger der Kantorei freuen sich auf Sie!   

Chorprojekt “Noah” 
lädt zum Mitsingen ein 

Die Kinderkantorei der  
Margarethenkirche wird mit der 
Jung-Stilling-Schule ein Musical 
aufführen.  Unter der Leitung 
von Kantorin Miyoung Jeon wird  

am Sonntag,  
den 18. Juni 2023, 15 Uhr  

in der  
Margarethenkirche  

Ewersbach  
das Musical “Noah“ gesungen 

Wer Lust hat mitzusingen, ist herzlich eingeladen teilzunehmen. 
Die Proben in der Jung-Stilling-Schule, finden für die angemeldeten Kinder 
immer donnerstags, von 14.00  bis 14.45 Uhr (Klasse 1-4) statt. 
Alle anderen Kinder sind eingeladen zu den Proben der Kinderkantorei im  
evangelischen Gemeindehaus Ewersbach, die immer freitags, von 15.00 bis 
15.45 Uhr (Kinder ab Klasse1) stattfinden. 
Sie beginnen am 9. Februar (Jung-Stilling-Schule)/am 10. Februar 
(Kinderkantorei der Margarethenkirche) 2023 und enden am 18. Juni. 
(in den Schulferien finden keine Proben statt) 
Ansprechpartner: Kantorin Miyoung Jeon, Mail: organist822@gmail.com 

Ich freue mich auf Euch! 



 

23 Fe r n s e h g o t t e s d i e n s t  
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„Segen ist es, Feuerwehren in unseren Orten zu haben. Menschen, die 
im Einsatz für andere sind. Darum haben wir Gottesdienst gefeiert mit 
der Feuerwehr Mandeln, mit Wasser des Lebens und Worten des 
Himmels und mit der Taufe eines Kindes. Von herausfordernden Eins-
ätzen und Waldbränden, von wichtigen Materialien wie Helm, Mel-
der, Schlauch und Verteiler haben uns Menschen der Feuerwehr Man-
deln in diesem Gottesdienst eindrücklich berichtet. Wir haben hören 
dürfen, was sie motiviert mitzuarbeiten und, dass es für manch eine 
Berufung ist, so im Einsatz für andere zu sein.   

Den Feuerwehrleuten wurde als Team für ihren weiteren Dienst ein 
Segen zugesprochen und Pfarrerin Gräf hat in der Predigt von dem 
Gott erzählt, der uns Menschen Quelle des Lebens ist. Wir haben eine 
Verantwortung besonders als Christinnen und Christen dahin zu ge-
hen, wo es brennt. Als Feuerwehr, als Nachbarn, als Menschen in der 
Welt in der an vielen Stellen Hilfe gebraucht wird. Das schaffen wir 
nur als Team, miteinander und mit Gott - der Quelle des Lebens ist.“ 

Gottesdienst am 30. Oktober mit der Feuerwehr Mandeln 



 

27 P i n n w a n d  

 
 
 
 

 

 

 

Die Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel sagen  
ein herzliches Dankeschön für die gesammelten 
Sachspenden. Es sind 3000 kg Kleidung abgeholt worden. 
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P i n n w a n d  



 

29 B r o t  f ü r  d i e  W e l t  



 

30 D i a ko n i e  



 

31 D i a ko n i e  



Ev. Kirchengemeinde Ewersbach

Gemeindebrief
Dezember 2022 | Januar | Februar 2023

Informationen auch unter
www.ev-kirche-ewersbach.de

Pfarrerinnen
Dorit-Chris� na Thielmann 
Ewersbach, Pfarrstraße 3, Dorit-Chris� na.Thielmann@ekhn.de

02774 2332

Viola Gräf 
Steinbrücken, Lindenstraße 11, Viola.Graef@ekhn.de

02774 9230489

Kantorin
Miyoung Jeon, Ev. Gemeindehaus Ewersbach
organist822@gmail.com

0176 70684171

Gemeindebüro
Oranienstraße 13, Ewersbach, 35716 Dietzhölztal
kirchengemeinde.ewersbach@ekhn.de

02774 2879

Öff nungszeiten: Dienstag und Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr, Mi� woch: 16.00 bis 18.00 Uhr

Küster
Miriam Junker, Ewersbach 02774 923077

Erna Wille, Mandeln 02774 2127

Sonja Becker, Ri� ershausen 02774 800760

Gudrun Grau, Steinbrücken 02774 5948

Kindertagesstä� en
Ewersbach
Am Marktacker 6, kita.ewersbach@ekhn.de

02774 4305

Mandeln
Spitzweg 1, kita.mandeln@ekhn.de

02774 3316
Telefax 911825

Ri� ershausen 
Ortsstraße 11a, kita.ri� ershausen@ekhn.de

02774 2129

Steinbrücken
Am Heckelchen 5, kita.steinbruecken@ekhn.de

02774 3385
Telefax 800191

Diakoniesta� on Dietzhölztal/Eschenburg
Simmersbacher Str. 17, Eibelshausen 02774 91040


